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Leon freut sich. Heute geht er mit seiner Kindergartengruppe in den 
Park. Da will er mit Jelena und Badu Fußball spielen. „Hier auf der 
Bank könnt ihr eure Rucksäcke ablegen, bevor ihr loszieht“, sagt 
Anja, ihre Erzieherin. Max und Leon werfen schnell ihre Sachen ab 
und laufen auf die Wiese. Doch schon kurz darauf schreit Max auf.  
„Ihh, guckt mal!“, ruft er. 
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Die Kinder rennen zu Max. Der steht direkt vor einem Hundehaufen. 
„Das ist aber ekelig“, meint Jelena. „Hier ist noch einer“, ruft Sofia 
und nimmt die braune Masse genau unter die Lupe. „Wenn hier  
so viele Hunde ihr Geschäft gemacht haben, sollten wir besser nicht  
auf der Wiese spielen“, meint Anja. „Das ist gemein!“, ruft Leon. 
Er hat sich sehr auf das Fußballspielen gefreut. „Wollen wir uns an 
der Bank beraten?“, fragt Anja. 
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Die Kinder sind enttäuscht. „Ich finde es doof, dass wir nicht Fußball 
spielen können“, sagt Jelena. „Was können wir denn da machen?“, 
fragt Anja. „Wenn ein Hund einen Haufen macht, müssen Herrchen 
und Frauchen ihn wieder wegmachen“, meint Badu. „Mein Onkel  
hat auch einen Hund“, erklärt Leon. „Der sammelt die Haufen mit 
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Tüten ein und wirft sie in den Müll.“ – „Aber im hohen Gras kann 
man die Hundehaufen doch gar nicht sehen“, wirft Jelena ein. 
„Dann machen wir Schilder und stellen sie daneben“, sagt Badu.  
„Ja, wir malen Hundehaufenschilder!“, rufen die anderen und laufen 
mit Anja zum Kindergarten zurück. 
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